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Beklagte und Revisionsklägerin°

Der 50 Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—
liche Verhandlung am 280 Januar 4974 durch

Senatspräsident _Dr° D a p p r i c h
—Vorsitzender-,

Bundesrichter
‚

S c h r 6 d e r ,
Bundesrichter .». H a y ,
Bundessozialrichter F o x und

Bundessozialrichter G e b a u e r

für Recht erkannt:

Die Sprungrevision der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Dortmund vom 23° April 1969 wird mit

der Maßgabe zurückgewiesen, daß die Beklagte verur—

teilt wird, die Rentennachzahlung für die Zeit vom
22° Juni 4967 bis 54° Oktober 4967 in Höhe von
1„089,62 DM an den Kläger auszuzahlen und das Kranken—

geld für die Zeit vom 41° September 4967 bis 6°Januari

1968 ohne Anrechnung der Gesamtleistung wegen Berufe—

unfähigkeit an den Kläger zutzahlen°

Die Beklagte hat dem Kläger auch die außergeridtlichen

Kosten der Revisionsinstanz zu erstatten°
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Der Kläger begehrt die Aushahlung der von der Beklagten einbe—

haltenen Rentennachzahlung für die Zeit vom 22° Juni 4967

bis 54° Oktober 4967 in Höhe von 4089,62 DM und das unge—
kürzte Krankengeld vom 44° September 4967 bis 60 Januar 4968„

Der Kläger war seit dem 40 April 4967 arbeitsunfähig kranko

Die Beklagte gewährte ihm Krankengeld für die Zeit vom
2° April 4967 bis 250 Mai 4967 und vom 220 Juni 4967 bis

60 Januar 4968° Vom 24° Mai 4967 bis 22° Juni 4967 führte sie

ein Heilverfahren durch und zahlte während dieser Zeit dä3

Übergangsgeld° Mit Bescheid vom 49° September 4967 stellte die

Beklagte bei dem Kläger Beru■sunfähigkeit vom 8° April 4967

an fest„ Sie nahm an, der Rentenanspruch bestehe dem Grunde,

nach vom 4° April 4967 an; die Rente beginne nach 5 44 des

Reichsknappschaftsgesetzes (EKG) aber erst mit Beendigung der
Heilmaßnahmen, also am 220 Juni 4967° Für die Zeit vom 40

April 4967 bis zum 24° Juni 4967 bestehe ein Anspruch auf

Übergangsgeld in Höhe von 964‚60 DM° Diesen Betrag behielt

die Beklagte ein, da der Kläger für denselben Zeitraum Kranken—

geld in Höhe von 995,96 DM erhalten hatte° Die Beklagte stellte

mit Bescheid vom 20° September 4967 die Gesamtleistung wegen

Berufsunfähigkeit für die Zeit vom 22° Juni 4967 an fest„
Die Rentennachzahlung für die Zeit vom 22° Juni 4967 bis zum
54° Oktober 4967 in Höhe von 4089,62 DM wurde "zur Befriedi—

gung von Ersatzansprüchen" einbehalten° In der Zeit vom
,

440 September 4967 bis zum 6° Januar 4968 rechnete die Be—

klagte die Gesamtleistung wegen Berufsunfähigkeit auf das

Krankengeld an° Mit Bescheid vom45° November 4967 lehnte die
Beklagte den Antrag des Klägers vom 4° Oktober 4967 auf Aus—

zahlung der eihbehaltenen Rentennachzahlung ab, weil der

Rentenanspruch nach 5 485 Abs° 5 der Reichsversicherungsordw

nung (RVG) insoweit auf sie übergegangen sei° Den Widerspruch
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des Klägers wies die Widerspruchsstelle der Beklagten am

45° Februar 4968 zurück°

Das mit der Klage angerufene Sozialgericht (SG) hat die Beklagte

am 25° April‘4969 unter Aufhebung der Bescheide vom 450 November

4967 und 45„ Februar 4968 verurteilt, dem Kläger für die Zeit

vom 22° Juni 4967 bis zum 6„ Januar 4968 Krankengeld und Berufs—
“unfähigkeitsrente nebeneinander ungekürzt zu gewähren und einen

dahingehenden Bescheid zu erteilen° Das SG hat die Berufung zuge-
lassen° In der Urteilsbegründüng hat es ausgefühjt, die Gesamt-

leistung wegen Berufsunfähigkeit sei nicht während des Bezuges

von Krankengeld zugebilligt worden° Sowohl Rentenanspruch als

auch Anspruch auf Krankengeld seien am 22„ Juni 4967 entstanden°
Bei Zubilligung der Rente habe der Kläger also Krankengeld noch

nicht bezogen° Der Kläger habe also neben dem Anspruch auf die

Gesamtleistung wegen Berufsunfähigkeit einen Anspruch auf das L
ungekürzte Krankengeld° '

Die Beklagte hat das Urteil mit schriftlicher Einwilligung des
Klägers mit der Sprungrevision angefochten° Sie ist der Ansicht,

Rentenbeginn im Sinne des 5 485 Abs° 5 EVO sei nicht der sogenannte

fiktive, sondern der durch @ 44 EKG aufgeschobene tatsächliche

Rentenbeginn, also der 22° Juni 4967° Das Krankengeld habe aber

schon früher, nämlich am 2° April 4967 begonnen„ Zwar entfalle

nach 5 485 Abs° 6 EVO das Krankengeld während des Bezuges von
Übergangsgeld° Das bedeute aber_nicht, daß der Anspruch auf Kranken—
geld wührend dieser Zeit ganz untergehe° Vielmehr bleibe er dem Grunde

nach und unter Umständen auch in Höhe der Differenz zwischen Über—

gangsgeld und dem höheren Krankengeld bestehen° Im Zeitpunkt des

Rentenbeginns am 22° Juni 4967 habe der Anspruch auf Krankengeld

also bereits bestanden, so daß der Rentenanspruch in Höhe des

Krankengeldes auf die Beklagte als Träger der Krankenversicherung

übergegangen sei und einbehalten werden durfte" Eine andere Aus—
legung des 5 483 Abs° 5 BVD führe zu dem Ergebnis, daß aus dem-

€cäben Voge■nh0rungsfall zwei Leistungen ungekürzt nebeneinander

zu gewähren seien° Das aber wolle die Vorschrift verhindern°
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Die Beklagte beantragt,

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Klage abzuweisen°

Der Kläger beantragt,

die Revision zurückzuweisen°

Er hält das angefochtene Urteil im Ergebnis und in der Be—

gründung für richtig° ' '

II

Obwohl Klageantrag und Tenor des angefochtenen Urteils den An—

schein erwecken, es handele sich um einen einheitlichen

Streitgegenstand, nämlich um die Höhe des Krankengeldes für

die Zeit vom 22° Juni 4967 bis zum 6° Januar 4968, betrifft

die Sprungrevision tatsächlich zwei voneinander verschiedene

Streitgegenstände° Soweit der Kläger geltend macht, die Be—

klagte habe die Rentennachzahlung für die Zeit vom 220Juni

4967 bis zum 54° Oktober 4967 nicht einbehalten dürfen, weil

Krankengeld und Rente ungekürzt nebeneinander zu gewähren

seien, handelt es sich nicht um die Höhe des Krenkengeldes,

das ja in voller Höhe ausgezahlt worden ist, sondern um den

Anspruch des Klägers auf die Rente für die Zeit vom 220 Juni

4967 bis zum 54° Oktober 49670 Das Rechtsmittel betrifft in—

soweit Rente für abgelaufene Zeiträume im Sinne des 5 446

des Sozialgerichtsgesetzes (SGG), so daß die Berufung nach
dieser Vorschrift ausgeschlossen ist° Die Sprungrevision

ist aber insoweit nach 5 464 SGG statthaft, weil das Urteil

des SG nach 51450 Nr° 4 SGG infolge Zulassung der Berufung

mit der Berufung anfechtbar ist° Soweit der Kläger aber'v

geltend macht, er habe einen Anspruch auf ungekürztes Kranken-

geld für die Zeit vom 44° September 4967 bis zum 6° Januar

4968, handelt es sich um die Höhe des Krankengeldes für
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diesen Zeitraumo Insoweit ist die Berufung nicht nach 5 444 Abs„ 4
Nr„ 2 SGG ausgeschlossen, weil es sich_um einen Anspruch auf wieder-

kehrende Leistungen‘für einen Zeitraum von mehr als 15 Wochen

handelt„ Das Urteil ist also nicht erst nach 5 450 SGG, sondern

bereits nach 5 445 SGGmit der Berufung anfechtbar° Obwohl die
Sprunsrevision insoweit nach 5 464 sec an sich nicht statthaft wäre,
ist sie doch statthaft, weil die Beklagte auf die Notwendigkeit der
Zulassung der Berufung vertrauen durfte (vg1° BSG Bd° 2 s. 455)°

Die danach zulässige SPfungrevision der Beklagten ist aber nicht
begründet„ Das SG iet im Er8ebnis mit Recht davon ausgegangen, daß'
die_Eeklegte während der gesamten streitigen Zeit die Gesamtleistung

wegen Berufeunfähiskeit nicht auf das Krankengeld anrechnen durfte.

Die Voraussetzungendes nach @20 RKGanwendbaren@485 Abs° 5 RVO
sind nicht erfüllt„ DemKlägers ist die Gesamtleistung wegen Berufs-
unfähigkeit nicht während des Bezuges von Krankengeld zuéebilligt

werden, sondern bereits frühere Zeitpunkt der Zubilligung der
Rente iSt nicht erst der Zeitpunkt des Erlasses des Rentenfest—
stellungsbescheides und auch nicht der Zeitpunkt des Eintritts

des Versicherungsfalles, sondern im allgemeinen der Beginn der
Rente, d„h„ der Zeitpunkt, von dem an die Rente dem Versicherten
zusteht (vgl° BSGde° 49 S. 28; Bn„ 20 s„ 455; Bd„ 28 s° 447}°
Das ergibt sich aus dem Sinn dieser Vorschrift° Sie will einerseits
verhindern, daß ein Versicherter neben der Gesamtleistung wegen Be—
rufsunfähigkeit das volle Krankengeld erhält, das sich aus

seinem höheren, vor Eintritt der Berufsunfähigkeit bezogenen Arbeits—
verdienst errechneto Andererseits soll nach dieser Vorschrift der—
jenige Versicherte neben dem Anspruch auf die Gesamtleistung wegen
Beruäunfähigkeit einen Anspruoh auf das volle Krankengeld haben,
dessen Krankengeld geringer ist, weil es sich aus seinem Entgelt
erreéhnet‚ das der Versicherte im Zustand der Berufsunfähigkeit
erzielt hat„ Dieser im Gesetzeswortlaut hinreichend zumAusdruck
gekommene Wille des Gesetzgebers rechtfertigt es aber, in Fällen
der vorliegenden Art nicht auf den durch die 55 40 Abs° 4, 44 EKG
hinausgeschobenen tatSäChlicnen Rentenbeginn abzustellen, sondern
auf den in 5 40 Abso 4 Satz 2 EKGbezogenen Zeitpunkt, von dem an
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die Rente ohne Durchführung der Rehabilitationsmaßnahmen zu

zahlen gewesen wäre, also auf den in 5 82 RKG geregelten
normalen Rentenbeginn° Das ist nämlich der Zeitpunkt, der auf

den nach 5 485 Abs° 5 RVG bedeutsamen Zustand der Berufsun—

fähigkeit Rücksicht nimmt, während der nach den 55 40 Abs° 1,

44 RKG hinausgeschobene Zeitpunkt des Rentenbeginns von dem

Zeitpunkt des Eintritts der Berufsunfähigkeit unabhängig

ist und von dem Versicherungsträger beeinflußt werden kann„

Zwar hat es der Gesetzgeber in 9 483 Abso 5 RVGnicht auf
den Eintritt des Versicherungsfalles, sondern auf den Renten—

beginn abgestellt° Der Gesetzgeber ist dabeé aber davon ausge—

gangcn, daß der regelmäßige Rentenbeginn, auf den 9 40 Abs° 4
Satz 2 RKG Bezug nimmt, von dem Eintritt des Versicherungs—

falles abhängig ist, Der Senat ist durch die zitierten Ent—

scheidungen nicht gehindert, es für 5 485 Abs° 5 RVO auf
diesen Zeitpunkt abzustellen; denn die zitierten Entschei—

dungen haben nicht diese Frage entschieden, sondern lediglich,

daß es weder auf den Zeitpunkt des Erlasses des Rentenbe—

scheides noch auf den Eintritt des Versicherungsfalles, Sondern

auf den Rentenbeginn ankommt° Der erkennende Senat folgt den

zitierten Entscheidungen darin, daß mit der Zubilligung der

Rente wegen Berufsunfähigkeit der Zeitpunkt des Rentenbeginns

gemeint ist° Jedoch ist entscheidend der Rentenbeginn, der

sich aus 5 82 RKGergibt und nicht der nach den 55 40 Abs, 4,
41 RKG hinausgeschobene Beginn der Rente° Das haben die zi—

tierten Entscheidungen weder ausgeschlossen noch ausschließen
wollen° Der entscheidende Zeitpunkt, von dem anöie Gesamt—

leistung wegen Berufsunfähigkeit ohne Durchführung der

Rehabilitationsmaßnahmen nach 5 82 EKG zu gewähren gewesen
wäre, ist im vorliegenden Fall der 1° April 4967° Zwar hat

der Kläger von diesem Zeitpunkt an nicht_die Gesamtleistung

wegen Berüfsunfähigkeit, sondern Ubergangsgeld bezogen° Das

vorgezogene Übergangsgeld tritt aber an die Stelle einer an
sich zu zahlenden Rente wegen Berufsunfähigkeit° legen der

engen Verknüpfung der Rente wegen Berufsunfähigkeit mit dem

vorgezogenen Übergangsgeld können die Leistungsverpflich—

tungen für die genannten Renten und das an
ihreiStelle tretende
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vorgezogene Übergangsgeld nur einheitlich beurteilt und gehand—

habt werden (SozR Nr° 49 zu € 4244 RVO)° Tritt das vorgezogene
Übergangsgeld also an die Stelle eines an sich bestehenden An—

spruchs auf Rente wegen Berufsunfähigkeit, so gebietet es der

Sinn des 5 485 Abs.: 5 RVO für den Zeitpunkt der Zubilligung

der Rente wegen Berufsunfähigkeit auf den Beginn des vorgezogenen
Übergangsgeldes abzustellen, der mit demarö@elmäßigen Rentenbeginn

des 5 82 EKG identisch ist„

Dem Kläger ist danach also die Gesamtleistung
wegen Berufsunfähig—

keit im Sinne des 5 485 Abs° 5 BVD am 40 April 4967 zugebilli@t
worden„ Zu diesem Zeitpunkt bezog der Kläger aber noch kein Kranken—

geld° Dabei_kann man dahingestellt sén lassen, ob als Beginn des

Krankengeldes der Zeitpunkt nach Wegfall des Übergangsgeldes, also

der 22° Juni 4967 oder aber — wie die Beklagte es will 4 der Zeit—

punkt-zu gelten hat, von dem an dem Kläger erstmalig das durch das

Übergangsgeld abgelöste Krankengeld bewilligt worden ist, denn auch
dieser Zeitpunkt liegt nach dem 4° April 4967, wenn auch nur einen

Tag später° Ist dem Kläger danach die Gesamtleistung wegen
Berufsé

unfähigkeit nicht während des Bezuges von Krankengeld zugebilligt

worden, so erlaubt 5 485.Abs„ 5 BVG es nicht, die Gesamtleistung

wegen Berufsunfähigkeit auf das Krankengeld anzurechnen° Der Kläger

hat vielmehr neben dem Anspruch auf die Gesamtleistung wegen Be—
rufsunfähigkeit einen Anspruch auf das volle Krankengeld° Zwar führt

auch diese Lösung zu dem vom Gesetzgeber nicht gewollten Ergebnis,.

daß der Kläger neben der Gesamtleistung wegen Berufsunfähigkeit

das volle Krankengeld erhält, das'sich aus dem höheren Arbeitsentgelt

errechnet, das der Kläger vor Eintritt der Berufsunfähigkeit erzielt

hat° Das wäre aber auch dann nicht anders, wenn die Beklagte keine

Heilmaßnahmen durchgeführt hätte und das Übergangsgeld nicht zu
zahlen gewesen wärea Das dem Sinn des Gesetzes nicht entsprechende

Ergebnis resultiert daraus, daß die Rente nach der bis zum 340 Dezem—

ber 4967 geltenden Fassung des 5 82 RKG vom Beginn des Monats an zu

gewähren war, in dem ihre Voraussetzungen erfüllt sind° Das führte

im allgemeinen dazu, daß bei gleichzeitigem Eintritt von Berufsun—

fähigkeit und Arbeitsunfähigkeit die Rente vor dem Krankengeld begann,

so daß die Voraussetzungen des 5 485 Abs° 5 BVD nicht vorlagen° Das
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hat sich aber seit dem 4° Januar 4968 geändert, Üeil die
„\Rente nun mit Ablauf des Monats zu gewähren ist, in dem ihre

Voraussetzungen erfüllt sind° Das führt im allgemeinen dazu,

daß bei gleichzeitigem Eintritt von Berufsunfähigkeit und
Arbeitsunfähigkeit das Krankengeld vor „der Rente beginnt,

so daß nach 5 485 Abs„ 5 BVD das Krankengeld um die Rente

zu kürzen ist° Das Ergebnis — Anwendbarkeit oder Unanwend—

barkeit des 5 485 Abs° 5 BVG- kann sich nicht dadurch
ändern, daß der in 5 82 EKG geregelte Rentenbeginn gemäß
55 40 Abs° 4, 44 RKG wegen der Durchführung von Rehabili—

tationsmaßnahmen und der Zahlung des Übergangsgeldes hinaus—
geschoben wird° Die Interessenlage im Sinne des 5 485 Abs° 5

R

geld nicht gezahlt worden wäre und die Rente schon zu dem in

<
?

0 ist in diesen Fällen die gleiche, alsoob das Übergangs—

% 82 RKG geregelten Zeitpunkt begonnen hätteo Die Durch—

führung von Rehabilitationsmaßnahmen und die Zahlung des

Übergangsgeldes für eine Zeit, für die normalerweise Rente

zu zahlen gewesen wäre, kann den Versicherten hinsichtlich

der Höhe des Krankengeldes nicht schlechter und auch nicht

besser stellen, als wenn diese Maßnahmen nicht durchge—

führt worden wären° Hat die Beklagte dem Kläger aber nicht
zuviel Krankengeld gezahlt, so war sie auch nicht berechtigt,

die Rentennachzahlung einiubehalten°

Ebensowenig durfte die Beklagte für die Zeit vom 44„ September

4967 bis zum 6° Januar 4968 das Krankengeld um die Gesamtleistunp

wegen Berufsunfähigkeit kürzen°

Die im Ergebnis unbegründete Revision der Beklagten muß daher
zurückgewiesen werden"

Die Kostenentscheidung beruht auf € 495 SGG°

Der Senat kann nach @ 424 Abs° 2 SGG ohne mündliche Verhand—

lung entscheiden, da sich die Beteiligten übereinstimmend
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damit einvérstanden erklärt haben°
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